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BM für Justiz
Museumstraße 7

1070 Wien
Wien | Vienna, 30.09.2025

Sehr geehrte Frau BMin Doktorin Sporrer,

zum Thema sexualisierte Gewalt – nun vermehrt auch an minderjährigen
Opfern durch strafunmündige Täter – haben aktuelle, offenbar noch nicht
rechtskräftige Urteile für mediale wie politische Aufregung gesorgt.

Verständliche Ansätze im Bereich der Justiz sind Überlegungen zur Herab-
setzung des Alters für Strafmündigkeit, Verschärfung von Strafen, neu for-
mulierte Kriterien der rechtsverbindlichen Zustimmung zu einem Sexualakt.

Bezüglich dieser Punkte gibt es bezüglich Minderjähriger einige Probleme.

Aktuell vorwiegend minderjährige Opfer sind aus Gründen unvollständiger
mentaler Organisation sowie mangelnder Geschäftsfähigkeit per se nicht be-
fähigt, derlei „gültige Zustimmungen“ rechtswirksam zu erteilen. Zudem sind
Minderjährige –Täter wie Opfer – bis etwa zum 12. Jahr nicht in der Lage, v.a.
stark emotionale, sexuelle Experimente aus der Phantasie vor dem Übergang
in die Tathandlung rational zu prüfen. Es folgt problematische Spontaneität.
Hier geht es um (früh-)kindliche Imagination, um nicht-adulte Sexualität, die
sich nunmehr mithilfe sozialer Medien bisweilen auch verschriftlichen kann.
Daher sind widersprüchliche Aussagen oder Chat-Texte kein Kriterium der
Beweisführung, sondern vielmehr innerpsychische Normalität Minderjähri-
ger, gleichgültig, auf welcher somatischen Entwicklungsstufe sie sich befin-
den. – Jedes Gericht sollte derlei Umstände zwecks kompetenter Beweis-
würdigung berücksichtigen können: Informationsaustausch dazu nützt sehr.

Aus meiner Sicht – mit mehr als 30 Jahren Erfahrung – kann ich zunächst
auch Ihnen grundlegende Infos zur Verfügung stellen und spezielle Fort-
bildungen für befasste Richterinnen, Richter anbieten. Aus dem Büro Ihrer
Vorgängerin erhielt ich keine Antwort, auch davor nicht. Einige Vorstände
von Bezirksgerichten zeigten sich bereits vor vielen Jahren in persönlichen
Gesprächen recht interessiert, doch kam es nie zu einer konkreten Anfrage.
Ich verfahre jetzt anders und stelle Ihnen einen Artikel direkt zur Lektüre
zur Verfügung – mit dem Ersuchen um möglichst zeitnahe Rückmeldung.

Bis dahin bleibe ich mit besten Grüßen,
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